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Im Allschwilerwald an einem
inspirierenden Lagerfeuer star-
tet dieser lodernde Abend der
drei coolenAntikeerperund ihrer
100’000 heissen Momente. Der
Källerstraich ist zweifellos das
kleinste Juwel unter den Vor-
fasnachts-Shows – klein. Aber
riiiesig!

Der Rahmen in der Welt der
Figuren amMünsterplatz ist nur
daumennagelgross: einewinzige
Puppenbühne. Darauf armlange
Protagonisten. Sie werden bra-
vourös an Fäden geführt.Und der
Zehntenkeller ist proppenvollmit
einembegeistertapplaudierenden
Premierenpublikum: «Wowww–
dieserFasnachtssternhat geleuch-
tet wie noch nie!»

Eswird schwierigwerden,die-
sen Bravour-Straich fürs 10-Jahr-
Jubiläum zu toppen. Denn jetzt,
beim neunten Jahrgang, stimmt
einfach alles: die Mischung zwi-
schen durchs Band weg super
Bängg,bravourösemPiccolospiel,

einem Solo-Ruesser der Extra-
klasse (sein «Top Secret» ist hohe
Schule!) unddazu einTellervoller
Stiggli vom Feinsten.

Schon der Prolog trifft mit
jeder Zeile ins Schwarze:

Gueti Mensche sinn vegan
Und ässe Alge-Lääberdraan…
DWält goht under – Ändstation
Das maint die letscht’ Generation

Wie immer spinnen die drei An-
tikeerperden roten Faden durchs
Programm. Für ihren Bangg su-
chen Sämi,Werni und Heinz am
Feuernach Ideen.Und lassen am
Schluss eine Rakete von Sujets-
Schlagwörtern steigen, in denen
Bio,Transgender-Wehenoderder
Weltuntergang keinThema sind.

Man liebt sie einfach,diese drei
hölzernen Schnitzelbänggler,von
denen einer frisch verliebt von
seiner asiatischen Serviertochter
schwärmt. Sie sind es auch,
die dem Abend mit ihren Mini-

Värs und dem traditionellen
Källerstraich den Schluss-Hype
schenken.

Es stimmt also alles bei den
Stiggli – ob es nun um die bei-
den Dalbaneesen-Ladies geht,
die vor demFC-Basel Match vom

plebejischen Blaggeddeverkäufer
angegangenwerden (erinnert an
die früheren Monstre-Balkon-
szenen mit Werner Muschter)
oder ob die Petitjeans aus ihrer
Loge Gift spritzen (gut wie noch
nie!) – tutto perfetto!

Ganz sensationell dann die Sze-
ne aus «Phantom of the Opera»
– der Song inDialekt ist nicht nur
musikalisch eineWucht (Florian
Schneider undAnjaMonn singen
perfekt) –, auch die Pointen sind
grosses Vibrato: So ist die Musi-
cal-Bühne nun ein Schwimmbad
und Christine eine Seejungfrau.

Das Phantom fordert sie nicht
wie gewohnt auf: «Sing! Christi-
ne…sing». Sondern «Schwimm…
Christine…schwimm!»HAMMER!

Die Ego-Säu sind der piccolo-
starkeRahmendesAbends–wun-
derbar ihr«Theophil»,bei demder
Läppli alsMarionette auftritt.Und
perfekt der«drunkenWellerman»,
derebenfallsvoneinemhölzernen
Protagonisten untermalt wird.

Die grosseÜberraschung aber:
d Bängg.Es ist Usus, dass dieVer-
antwortlichen des Källerstraichs
für ihren Anlass die «Bänggler»
aus allenRichtungen zusammen-
stellen – also kommt die ganze
Palette von Comité-Bängg über

BSG,BebbiBänggbis zurVSGzum
Zug.Das kannmitunter in dieHo-
sen gehen –weil nicht alle Bängg
mit Superpointen aufwarten.

An derPremiere aber traf alles
ins Schwarze – schon der erste
Auftrittmit dem«Elfi-Glöggli» ist
dicke Sahne.Die beiden Schulkin-
der räumen ab – grossartig.Auch
dBrunzguttere sindperfekt, selbst
wenn sie immerwiedervon einem
Handy imPublikumgenervtwer-
den – dann hängt Frau Länz ihre
bunte Wäsche auf, der Fährimaa
schiesst ein Bomben-Goal gegen
den FCB und PereFyss wie auch
s Kuchi-Daburettli glänzen mit
perfekten Zwischenzeilen.

EinAbend derSuperlative also
–dieRegierungmit StephanieEy-
mannundBeat Jans zeigt sich be-
geistert.Doch allzu gluschtigwol-
lenwirSie hiernichtmachen–die
Tickets fürdie Käller-Abende sind
nämlich alle bereits ausverkauft.
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Ein Jahrgang wie noch nie!
Vorfasnacht 2023 Der Källerstraich der Marionetten: Was für ein Juwel! Welches Feuer – flammend. Funken sprühend. Explodierend.

Die Brunzguttere machen ihre Sache perfekt. Foto: Pino Covino


